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VOR 25 IAHREN

Nttwoch, 10. luni 1992
[. trockene Hitze der vergange-
nn Wochen hat den Feldfrüch?

ta im Landkreis Lüneburg
snwer zugesetzt. Vor allem auf
dn leichten Böden ist auch mit

Ftdberegnung kaum noch etwas
ztretten. Bedroht vom Regen?
mngel sind vor allem Raps, Ge-
tride und Kartoffeln.

LG IN KüRZE

Zi einer Aufstellungsversamm-
luig lädt der Landesverband vom
B€idnis Grundeinkommen an?

läslich der Landtagswahl ein. Es
köinte auch der Direktkandidat

füi Lüneburg gewählt werden.
> !onntag, 11. luni, 13 Uhr, MTV
Trtubund, Uelzener Straße 90.

Tau in der Nicolaikirefü ist das
Motto einer Veranstaltung der
Kir':hentanzgruppe und der VHS-
Gruppe für Ausdruckstanz. Die
Teinehmer nutzen das leer ge-
räu'nte Kirchenschiff.

ü Montag, 12. luni, 19.30 Uhr.

Den Film ,,In Zeiten abgneh-
msiden Lichts" zeigen Senio-
renbeirat und Scala-Kino.

> Montag, 12. luni, 15 Uhr Apo?
thekenstraße.

Der Handarbeitskreis des DRK
kommt wier3er zusammen.

> Montag, 12. }uni, 15 Uhr, An den
Reeperbahnen 1a.

Der Zweite Bildiingswp7 bietet
jungen Menschen die Möglich-
keit, nach ihrer Schulpflicht einen
Haupt- und Realschulabschluss
nachzuholen. Die Volkshochschu?
le informiert über die unter-

schiedlichen Möglichkeiten. Inter-
essierte können sich per E-Mail
unter vhsinfo@vhs.lueneburg.de
anmelden.

> Montag, 12. luni, 14 Uhr, VHS,
Haagestraße 4.

Eine offene Handy-Sprechstun-
de bieten Studenten der evangeli?
schen und katholischen Hoch

schulgemeinde im Stadtteilhaus
auf dem Bockelsberg an.
> Dienstag, 13. luni, 14.30 Uhr,
Carl-von-Ossietzky-Straße 9, An?
meldung: (04131)2691023.
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Auch Bürgermeister Eduard Kolle (hinten) war zur Preisverleihung gekommen Foto: t&w

Spannend
Oscar-Verleihung

@ @

Wle elne

143 Drittklässler
wurden für ihre Ideen

und Konzepte beim
Projekt

,)Klimadetektive«'
ausgezeichnet

voai u*p sn)w

Lüneburg. Sie haben geprüft, ge-
messen, sind d6n Dingen auf den
Grund gegangen - und haben am
Ende die Ergebnisse ihrer detek-
tivischen Spürarbeit kreativ um?
gesetzt. Sie, das sind 143 DritI
klässler von sechs Grundschulen
im Landkreis, die sich in den ver?
ga?pgenen Monaten beim Projekt
,Klimadetektive" engagiert ha-
ben. Jetzt wurden sie ö Glo-
ckenhaus für ihren Einsatz be-
lohnt.

,,Und der Badetag im SaLü
geht an..." - fast wie bei einer (s?
car-Verleihung war die Stim?
mung bei der Veranstaltung im
Glockenhaus, zu der Stadt und

Landkrets Lüneburg, der Abfall?
entsorger GFA und das Klima?
werk eingeladen hatten. Eine
Stecknadel hätte man fallen hö?
ren können, so leise war es iedes
Mal, wenn Andrea Umana Lima
und ihr Team vom Klimawerk die
einzelnen Preisträger vorstell-
ten. Denn welche Klasse welchen
Platz belegen würde uncl am
Ende gar den Sonderpreis mit
nach Hause nehmen sollte, war
bis zuletzt ein gut gehütetes Ge-
heimnis. Entsprechend groß war
jedes Mal die Freude bei den
Schülern, die sich bei der zehn?
ten Auflage der Klimadetektive
mächtig ins Zeug gelegt hatten.

Etwa mit einem selbst ent?
worfenen Klimakalender, für den
sich die IFaassen 3a und 3b der
Grundschule Brietlingen und die
Klassen 3b und 3c der Grund?
schule Melbeck entschieden hat-
ten. ,,Ohne Deckel verbraucht
man viel Energie - Deckel drauf
ist keine Magie" stand etwa auf
dem August-Blatt eines Kalen?
ders, für den Monat Oktober
hieß es: ,,Friert der Mann, zieh
'nen Puuover arf. Daran mitge-

wirkt hat auch Hania (9) aus der
3a in Brietlingen. Sie appeuierte
dafür, im Sommer weniger ge-
kühlte Getränke zu trinken: ,,Das
spart Energiej'

Andere Schüler wie die aus
der Grundschule Betzendorf
etwa setzten sich in der Rubrik
,,Minikampagne" für einen
,,Schatzeiustaiischtag" ein, die
Drittklässler der Schäfer-Ast-
Grundschule in Radbruch für ein
,,klimafreundliches Frühstück:
und die Artlenburger hatten das
Brettspiel ,Klima & Co." entwi?
ckelt. '

Der Sonderpreis - ein Schul?
ausflug zum Klimahaus in Bre-
merhaven - ging an die Klassen
3a und ab in Brietlingen. In ihrer
Kampagne .Die Klimaforscher"
hatten sie Papier auS Altpapier
geschöpft und für ihre Schule
nur noch die Verwendung von
Recylingpapier beschlossen. Ge-
sponsort wurde das Projekt un-
ter anderem vom Theater Lüne-
burg, der Lüwobau und dem
Kauföaus Karstadt. Dort sind
demnächst auch die Klimakalen?
der ausgestellt.

Staclt Lüneburg
bietet neue

Ausbildung an

Interessenten können sich jetzt in Teilzeit zum
Erzieher ausbilden lassen. Doch die Plätze
sind rar, Eile bei der Bewerbung geboten

Lüneburg. Die Nachfrage nach
Betreuungsplätz,en für Kinder tst
groß in Lüneburg, das Engage-
ment der Stadt, ausreichend
Plätze zur Verfügung zu stellen,
e5enfalts. Doch mit steigender
Zahl von Kita- und Krippenplät?
zen wächst auch der Bedarf an

geeigneten Betreuern. Weil die-
se bundesweit Mangelware sind,
will die Stadt bei ihrer Suche
nach zusätzlicheri Erziehern nun
neue Wege gehen.

Erstmals will die Stadt dazu
ein berufsbegleitendes Ausbil?
dungsmodeu für angehende Er-
zieher in Teilzeit anbieten. Denn
viele, die sich grundsätzlich für
diesen Berisweg begeistern
könnten, werden von der lang?
jährigen Ausbildung abgehalten,
die einem Studium gleicht und
ein Einkommen in dieser Zeit
ausschließt. Mit dem von der
Stadt favorisierten Modell hin?
gegen hätten Nachwuchskräfte,
die diesen Weg wählen, auch
während der theoretischen Aus?
bildung ein geregeltes Einkom?
men. Die Ausbildung geht Hand
in Hand mit der Fachschule So-
zialpädagogik in Lüneburg. Die
Ausschreibung für zunächst vier
Steuen ab August 2017 ist bereits
angelaufen, Bewerbungen sind
noch bis zum 11. Juni möglich,
wie die Stadt mitteilt.

Zwar gebe es auch Überlegun?
gen, ein solches Ausbildungsmo-

dell mit Stipendienmodellen zu
reformieren, die Stadt hält sich
da aber noch bedeckt: ,,Hier sieht
der Kommunale Arbeitgeberver-
band aber noch etliche Überprü?
fungen bis zu einer Rechtssicher-
heit", sagt Oberbürgermeister Ul?
rich Mädge. ,,Das wird einige Jah?
re dauern, ehe die erste
Erzieherin auf diesem Weg in
den Beruf kommt."

Deshalb nun als neue Option
die Teilzeitausbildung. Stefanie
Gödecke, Ausbildungsleiterin, er-
klärt: ,,Die Ausbildung der Erzie-
herinnen findet üblicherweise in
Vollzeit und ohne Entgelt statt,
flankiert VOn Praxisphasen, die
die Schüler in verschiedenen 'Ki?
tas absolvieren. Wir bieten bei
entsprechender Qualifikation
eine Teilzeitbeschäftigung als
staatlich anerkannte Sozialassis-
tenten, die fachtheoretische
Ausbildung zurn Erzteher erfolgt
dabei berufsbegleitend, umfasst
16 Wochenstunden und findet an
zwei bis drei Wochentagen nach?
mittags bis abends an der Fach?
schule Sozialpädagogik in Lüne-
burg statt."

Die Stadt betont, dass die
neuen Auszubildenden, die wäh-
rend der Teilzeitausbildung zu?
nächst nur über den Abschluss
Sozialassistent verfügen, als Zu?
satzkräfte beschäftigt werden
und keine Erzieherinnen erset?
zen werden. sp/?z

DIE KLElNi ANDACHT

Vom Segen
der Leere

Reparatur von edlem Knüpfwerk
Wer seinen wertvollen Orientteppich rein!gen möchte, sollte auf keinen Fall Danach wird Länolin aufgetragen, das wie eine Haarkur wirkt, und wiederWer seinen wertvollen orientteppich reinigen möCl'ite, sollte aut Keinen hall uanach WLra Lanolin aurgetrageni aas wle eine HaarKur Wlrkt, unO wieder
selbst Hand anlegen oder auf Billigangebote hereinfallen, denn das Säubern ausgespült. Als besonderer Service wird auch die Rückseite des Teppichs
des edlen KnüpfQerks ist eine Wissenschaft für sich. Die Teppichwäscherei gewaschen. Zum Schluss kommt das edle Kriüpfwerk in eine Trockenkammer
Gohm, Lüneburgeir' Str. 40, 21385 Amelinghausen, weiß das genau. Dott wird und wird bei 65 Grad getrocknet, höhere Temperaturen dürfen nicht sein, sonst

verlaufen die Farben. Nach dem Trocknen wird der Teppich gespannt, gebügelt
und gekämmt. Damit das kostbare Stück nach der Reinigung wieder aussieht

nach persischer Tradition gearbeitet, damit die Teppiche nacS der Reinigung
wieder in neuem Glanz erstrahlen. Die Fasern müssen elastisch bleiben, des?
halb wird bei Gohm empfohlen, alle fünf bis zehn Jahre eine Grundreinfgung wie neu, wird es im Wasch- und Reparaturzentrum auch ai.?f Flecken unter-
mit Rückfettung machen'zu lassen. Wolle hatzwar einen natürlicheri Fettgehalr, sucht und es werden Fransen, Kantfö und kahle Stellen ausgebessert. Bei
der gegen Sfömutz resistent macht, die Fasern elastisch hält und für füillante einem solchen Aufwand wundert es nicht, dass die Teppichbehandlung nicht
W;d -das -Fe"tt mit der fö!t atroc'kean.aDanana;rd-d!?e-Wol'le stump;aunä-fängt 'F;;' ;u?haben?;t.'Zwar 'tföt
zu brechen. Bei Gohm werden die Teppiche zunächst geklopft, damit scharf- Gohm auch eine einfa-

werd;;. 'flfüt 'e;efö?iauJ-? --?-?- '=- -'-?-?---- --' ?-'---"-'.'-= im-Angebot,-?aber-Thb!i-

Fartien sorgt, aber durch Temperaturschwankungen und Sonneneinstrahlung zum Schnäppchenpreis

k;nMge'Tei!chen,-dre?ausden'SchShen?in's'Grundg'eweb'eafalWn,h;rausgeholt che=Öbeifl:4chenwäsc;e
fängt an

iit scharf-

gerko;mt'm;rf'an'diese cherweise-'nehmen-d!e?ü% ' ('ia :'S., - . ?
aber auf lange Sicht " . W Variante, zumal es sich
konnensiedenTeppich ,! < . ls beidenmeistenTeppi-beschadigen. 't' .?? ???o':aa-?i"?'4:'a?or" !!{ ?a .?:.a!a??'Q'; chen um sehr hochwer'Im..,. 'l (it:I:11;;;;Wi:;:,i:V:.1
Die handwerklrchen , ,?,-,-Vi r , , J,j,r'4J W Das Unternehmen hat
MÖOIiChkeiten bei Cbr ly, a auch von der Handelskammer lentlich bestellte und vereidigte SachverstänWipdprhprstplliinn rjpr " . ' ? rNna rlieii oirion Torinirh honi i+aiah+on iinrl oino r-stnor*ie.r:» !:ll iqa+plfönWiederherstellung der.?'? dige, die einen Teppich begutachten und eine Expertise ausstellen.
defekten Stellen sind vielseitig. Wir arbeiten zu 100 % mit Orrginalmaterralien .

Tag der offenen Tür am Freitag und 8amstagbei Kanten, Fransen und Löchern.
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ieses Mal ist es die Ni?

colaikirche, die ausge
täumt ist, im großen
Kirchraum keine Bän?

ke mehr, freier Raum zum ,,Wan?
deln'. SinnesWandel - mit die-
sem Slogan feiert die Gemeinde
St. Nicolai den Reformations-
sommer in Lüneburg.

Der leere Kirchraum zieht
meinen Blick an - doch sehr

schnell schiebt sich ein langer
weißer Schleier ins Bild, der aus
der Höhe in den Altarraum fällt.
Vielleicht zwei Meter breit, ein
weißes Tuch, zart und doch klar
fängt es das Auge ein.

Und darin: ein Loch, ein Aus-
schnitt, ein leerer Raum, ein En?
gel! Der segnende Christus brei-
tet seine Arme aus und segnet
den Raum und die Menschen vor
ihm. Durch ihn hindurch scheint
das Licht... das Licht der bunten
Fenster hinter ihm. Blau, spira-
lig, atemberaubend.

Die Leere im Weiß lässt etwas
durchscheinen, das über sich
selbst hinausweist, das mich be-
rührt und bewegt. Leicht wie ein
Engel wirkt die Figur, das Blau

durch die Kirche, leicht, schwe-
bend und einfach da - spürbar.

Es gibt viel Schönes zu sehen
in der Kirche, viel Begeisterung.
und Liebe steckt im Programm
für den Monat des ,,Sinnes-Wan?
dels!' in St. Nicolai.

Was kann man da alles erle-
ben noch bis zum 25. Juni - von
den Tischreden der Katharina
Luther übers Tanzen bis zurn

Picknick in der Kirche, von den
Konzerten ganz zu schweigen.
Kirche mal anders - im Reforma

tionssommer 2017. Auf jeden Fall
berührend, neu und mit allen
Sinnen zu erfahren.

Kirche mit Raum für Leere

statt Lehre, das Fehlen der Bän.
ke setzt auch innere Räumefrei.
Das Programm eröffnet Weite
und ist doch ganz zentriert auf
das, was uns wirklich, ganz in?
nen, angeht.

Und über und bei allem und
allen der segnende Christus, der
Geist Gottes, der Engel für mich.

Ich sitze eine Weile neben der

Eingangstür, schaue nach vorn,
fühle mich gesegnet. Und der Se-
gen geht mit, auch als ich die Kir-


